
 

bmi.gv.at 

Mag. Gerhard Karner 

Bundesminister 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.760.669  

Wien, am 9. November 2026 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordnete zum Nationalrat Ricarda Berger hat am 9. September 2026 unter der Nr. 

6855/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend "Die jährlichen 

durchschnittlichen Kosten von Integrationsmaßnahmen pro Asylwerber, 

Asylberechtigtem, subsidiär Schutzberechtigtem, vertriebenem sowie geduldetem 

Migranten" gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 10:  

• Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten für Integrationsmaßnahmen pro 

Asylwerber seit 2020? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 

• Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten für Integrationsmaßnahmen pro 

anerkanntem Asylberechtigten seit 2020? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren)? 

• Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten für Integrationsmaßnahmen pro 

subsidiär Schutzberechtigtem seit 2020? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 

• Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten für Integrationsmaßnahmen pro 

vertriebenem Migranten (insbesondere aus der Ukraine) seit 2020? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Jahren) 

• Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten für Integrationsmaßnahmen pro 

geduldetem Migranten seit 2020? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 
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• Welche konkreten Posten (wie z. B. Sprachkurse, Wertekurse, 

Orientierungsmaßnahmen, Dolmetscherkosten, sozialpädagogische Betreuung sowie 

Administrationsaufwand des Bundes und beauftragter Dritter) fließen direkt in die 

Berechnung dieser durchschnittlichen jährlichen Integrationskosten pro Kopf ein? 

• Wie hoch sind die gesamten jährlichen Bundesmittel für Integrationsmaßnahmen im 

Zuständigkeitsbereich des Ressorts (unter Einbeziehung nachgeordneter Behörden und 

Partner wie dem Österreichischen Integrationsfonds - ÖIF), aufgeteilt auf die oben 

genannten fünf Statusgruppen seit 2020 pro Jahr? 

• In welchem Ausmaß wurden im Rahmen von Integrationsmaßnahmen für geduldete 

Migranten seit 2020 externe Dienstleister, Vereine oder NGOs vertraglich gebunden, 

und wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten pro Kopf und pro Jahr bei diesen 

Kooperationen? 

• Welche durchschnittlichen Kosten entstehen dem Steuerzahler pro Jahr für jene 

Asylwerber, die trotz eines negativen Bescheids in erster Instanz weiterhin an staatlich 

geförderten Sprach- und Integrationskursen teilnehmen? 

• Gibt es seitens des Ressorts eine regelmäßige Evaluierung über das Kosten-Nutzen-

Verhältnis dieser durchschnittlichen Pro-Kopf-Ausgaben, insbesondere im Hinblick auf 

die tatsächliche Selbsterhaltungsfähigkeit der geförderten Personen nach den 

jeweiligen Statusgruppen? 

Integrationsmaßnahmen im Sinne der Anfrage fallen nicht in den Vollzugsbereich des 

Bundesministeriums für Inneres, weshalb von einer Beantwortung der vorliegenden 

Fragen Abstand genommen werden muss. 

 

 

Gerhard Karner 
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